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Christus resurrexit



Liebe Brüder und Schwestern im Herrn!  
 
Zur österlichen Bußzeit lade ich Sie ein, einige Gedanken mit mir zu teilen.  
 
ăEr (Christus) ist schon über die Himmel erhoben. Dennoch leidet er noch auf Erden 
alle Mühen und Plagen, die wir, seine Glieder, empfinden.  
Das bezeugte er von oben, als er rief: ăSaul, Saul, warum verfolgst du mich?ò,  und: 
ăIch war hungrig und ihr habt mir zu essen gegeben; ich war durstig und ihr habt 
mir zu trinken gegeben; ich war fremd und obdachlos und ihr habt mich aufg e-
nommen.ò 
Warum mühen nicht auch wir uns so auf der Erde, dass wir durch Glaube, Hof fnung 
und Liebe, die uns mit ihm verbinden, schon jetzt mit ih m im Himmelreich ausr u-
hen? Obwohl er dort ist, ist er bei uns, und obwohl wir noch hier sind, sind wir auch 
bei ihm. Das gilt bei ihm für seine Gottheit, seine Macht und seine Liebe. Wir ve r-
mögen es nicht wie er durch die Gottheit, aber wir vermögen es mit  der Liebe, mit 
der Liebe zu ihm.ò 

    Augustinus ð Aus einer Predigt zu Christ i  Himmelfahrt  
 
ăBeachte die ursprüngliche Gleichheit, nicht die spätere Ungleichheit der Me n-
schen. Halte dich an das Gesetz Gottes und nicht an das des Herrschers dieser 
Welt. Komm der Natur nach Kräften zu Hilfe und ehre die alte Gleichheit der Me n-
schen. Wenn du gesund bist und mehr hast,  als du brauchst, so gib den Armen und 
Kranken! Wenn du frohen und heiteren Gemütes sein darfst , so hilf den Trauer nden 
und Betrübten; wenn du im Glück bist, tröste jene, die mit Widerwärtigkeiten zu 
kämpfen haben. Tu das aus Dankbarkeit gegen Gott dafür, dass du zu den Glückli-
chen gehörst, die wohl  tun dürfen, und nicht zu denen, die auf fremde Wohltaten 
angewiesen sind. Tu Gutes nicht allein mi t deinem Besitz, sondern gib auch durch 
deine Güte; beschenke sie nicht bloß mit Gold, sondern auch durch deine Tugend. 
Wenn du mehr sein willst als deine Mitmenschen, dann sei es durch mehr Güte. 
Zeige dich gegenüber den Menschen in Not, wie Gott sich ihr er erweist; ahme ihn 
nach in seiner Huld und Güte.ò 

     Gregor von Nazianz 
 
Am Donnerstag, 17. März, am 10. Todestag von Pfarrer Hartmut Kania, feiern wir 
um 10.30 Uhr in Teltow die Hl. Messe für den verstorbenen Pfarrer und Caritasd i-
rektor von St. Peters burg und ganz Russland. Zu dieser Hl. Messe kommen viele 
Gäste: Mitarbeiter und Freunde aus St. Petersburg, priesterliche Mitbrüder aus sei-
nem Weihekurs, Priester und Gläubige aus der Diözese Görlitz, zu der Pfarrer Kania 
gehörte, und viele andere. Unsere ganze Pfarrei ist herzlich eingeladen, diesen G e-
denkgot tesdienst mitzufeiern.  
 
   
 
Ihr 
 
        

     Pfr. Michael Theuerl  
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Aktuelles  
 
Geistliche Vorträge in der Fastenzeit  
An jedem Donnerstag in der Fastenzeit (außer am 10.03. und 21.04.2011) finde n 
jeweils um 19.30 Uhr im Pfarrsaal in Kleinmachnow geistliche Vorträge statt. In 
diesem Jahr referiert Prälat Dr. Ewald Nacke.  
 
Den Ökumenische n Kreuzweg  feiern wir  in Telto w in diesem Jahr am 3. April  um 
17 Uhr! 
 
PGR-Wahlen 
Am 12. und 13. November diesen Jahres finden in unserem Bistum wieder die Wa h-
len zu den Pfarrgemeinderäten und Kirchenvorständen statt. Der jetzige Pfarrg e-
meinderat Ss. Eucharistia bittet heute schon alle Gläubigen unserer Pfarrei, zu  
überlegen, ob sie sich für ein Amt in einem dieser  beiden Gremien zur Verfügung 
stellen möchten. Wir würden uns über eine Liste engagierter und tatkräftiger Mä n-
ner und Frauen sehr freuen. Weitere Informationen folgen in den nächsten Mon a-
ten, aber auch alle derzeitigen Mitglieder des KV und PGR stehen Ihne n für Gesprä-
che gerne zur Verfügung, wenn Sie näheres über die Mitarbeit erfahren möchten. 
Herzlichen Dank für Ihre Berücksichtigung! 
  
Gemeindefeste  
Die diesjährigen Gemeindefeste feiern wir  in Teltow  am 26. Juni  und in Klein-
machnow  - wegen der kurzen Zeit zwischen Ostern und Sommerferien - erst am 
28. August.  Bitte vormerken!  
 
Petition ăpro ecclesiaò 
Bereits ¿ber 7000 Menschen haben die aktuelle Petition ăpro ecclesiaò unterzeich-
net, mit der zahlreiche deutsche Katholiken ein Zeichen für eine Glaubenserne ue-
rung und eine dem Lehramt und dem Papst treue Theologie und Pastoral setzen 
wollen. Mehr Informat ionen: http://petitionproecclesia.wordpress.com/  
_______________________________________ ____________________ __ 
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Neue Ministra nten im Dienst é 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

éin Teltow:  
Bernadette Enderle, Lea-Sophie Statt, Michael Rettig, Tim Kretschmer (v.l.n.r.) 

éund Kleinmachnow:  
(v.r.n.l.) Johanna 
Tesch, , Magnus 
Richel , Felix Burger, 
Eva-Maria Maletz,, 
Johanna Tesch 

 
 
 
Allen neuen M i-
nis danken wir 
herzlich für i h-
ren Dienst vor 
Gott und der 
Gemeinde! Go t-
tes Segen bei 
eurem Tun!  
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Meine Tage 
als Sterntr ä-
ger 
  

Aktion Dreikönig s-
singen 2011 in 
Teltow  
 
ăKinder zeigen Stªr-
keò hieÇ das Leitwort 
der 53. Aktion Dre ikö-
nigssingen 2011 mit 
dem Beispielland 
Kambodscha und dem 
Thema ăKinder mit 
Behinderungò. Am 8. 
und 9. Januar 2011 
sind Gabriel Hartwig, 
Lukas und Felix Hoff-
mann und ich in Teltow und U mge-
bung von Haus zu Haus gewandert. 
Wir haben den Leuten den Neujahr s-
gruß gesungen und das Haus gesegnet. 
Dabei schrieben wir 20*C+M+B+11 an 
jede Haustür. C = Christus, M = Mansi-
onem, B = Benedicat,  d.h. ăChristus 
segne dieses Hausò. Als Dankeschºn 
haben die Leute Geld gespendet ð und 
oft auch  Süßigkeiten.  
Gabriel war der Melchior, Lukas war 
Balthasar, Felix war der Caspar und 
ich trug den Stern, der den Weg 
weist. Und Barbara Hartwig war di e-
jenige , die das Auto die ganze Zeit 
gefahren hat : unser ăKamelò.   
Am Samstagmittag sind wir zu meiner 
Mutter Nudeln mit Tomatensauce e s-
sen gegangen und am Sonntagmittag 
gab es bei Barbara auch Nudeln mit 
Tomatensauce. Lecker!  Nach den Mit-
tagessen spielten wir noch ein bis s-
chen zusammen und dann wurde jedes 
Kind nach Hause gebracht.  
In diesem Jahr haben neben meiner 
Gruppe noch drei weitere Gruppen 
Leute aus Teltow und Großbeeren be-
sucht. Auch gingen wir zu Altershe i-
men, z.B. Bethesda, Lavendelresidenz 

und Diakonnissenhaus Teltow. Insge-
samt 16 Kinder waren wir und 8 Helfer 
standen uns zur Seite. 
Am 6. Januar, dem Dreikönigstag, be-
suchten wir alle gemeinsam unseren 
Teltower Bürgermeist er Herrn Thomas 
Schmidt. Wir wurden herzlich em p-
fangen und sogar die Presse war da. 
Nach der Segnung des Stadthauses 
durften wir  uns auf Einladung von 
Herrn Schmidt Kaffee, Saft und Ku-
chen schmecken lassen. 
Am 23. Januar lud uns meine Mutter 
zu einem Dankeschöntreff der Ster n-
singer ein.  
Dort erhielt ich eine Urkunde und e i-
nen Khmer-Schal (MINI-KRAMAS) aus 
Kambodscha, den die Frauen dort  
ext ra für uns gemacht haben. Jetzt 
trägt  meine Kuschelmaus den Schal! 
Ich bin stolz, dass wir û 1.773,78 für 
arme Kinder gesammelt haben; 200 
Euro mehr als voriges Jahr. Nächstes 
Jahr bin ich wieder dabei .                       
 

Michael Rettig  
 
 
 

- 5 ð 



 

 

Sternsinger in Sanctissima Eucharistia  
 
Bei der diesjährigen Aktion Dreikönig ssingen konnten die Kinder unserer Gemeinde 
gemeinsam mit den Kindern der evangelischen Auferstehungsgemeinde û 9615,47 
für das Kindermissionswerk sammeln. Allen fleißigen Ki ndern, die sich an der Aktion 
beteiligt haben, und auch allen, die diese Aktion unterstützt haben, sei ganz her z-
lich gedankt.   

Martina Pilsl 

 
 
 

Erstkommunion 2011  
 

Teltow  
 
8. Mai 2011  
 
Athmer, Leonie  
Athmer, Sophie  
Bergmann, Cora  
Enzweiler, Caroline   
Lehmann, Jennifer  
Mierzwa, Marek    
Moritz, Juliane     
Papke, Vanessa 

Prauß, Johanna 
Sassen, Jette Lene 
Schilling, Viktoria  
Schimmel, Julik  
Schwartz, Antonia 
Senger, Pia 
Zausch, Finn 
Zausch, Robin 

 

 
Kleinmachnow  
 

15. Mai 2011        22. Mai 2011         29. Mai 2011  
     
Baus, Johannes       Bäurich, Tim   Dmochowski, Jean-N. 
Berg, Fabien        Dückers, Simon   Knöbber, Finja   
Brüning, Vincent        Förstermann, Jonas  Kunzer, Leonie 
Gerber, Nicolas       Haeger, Dominik  Niemeier, Annika 
Haaß, Annika       Müller, Annika   Petrosa de Glöckner, Johann 
Heinen, Justus       Rutschmann, Jan  Schitko, Dominik 
Huxoll, Simon       Sauerbrei, Nico    Schitko, Markus 
Kamm, Sarah       Schlie, Johannes  Smolinski, Jan 
Lang, Christopher       Schröer, Wiebke  
Noack, Damaris       Völcker, Maximilian  
Owczarczak, Lisa-Marie      Zimdars, Jan 
Plümecke, Clara       Zimmermann, Kaja 
Schuster, Fabian       Zoister, Katharina  
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Unsere  

Sternsinger  

im Kanzle ramt  
 
Am 5. Januar 2011 segneten 108 
Sternsinger das Bundeskanzleramt. 
Aus allen Bistümern Deutschlands ka-
men sie. Immer drei Weise aus dem 
Morgenland (Caspar, Melchior, Baltha-
sar), ein Sternträger und die Beglei t-
person durfte natürlich auch nicht 
fehlen. Auch aus unserer Gemeinde 
waren dieses Mal welche dabei: Max 
Baus, Lukas Marin, Susanne Reinfeld 
und ich. Und als Begleitperson Barbara 
Marin, die das Ganze für uns mitorga-
nisiert hat.  
 Schon am Abend vorher trafen wir 
uns alle im St. Michaelsheim Berlin.  

Nachdem wir die Zimmer eingerichtet 
und alles ausgepackt hatten, gab es  
erst einmal Abendbrot. Danach ve r-
sammelten sich alle in einem großem 
Saal, wo noch einmal alles durchge-
sprochen und Fragen beantwortet 
wurden.  
Der nächste Tag begann mit einer hei-
ligen Messe, zu der wir mit den Bussen 
der Bundespolizei hingefahren wu r-
den. Anschließend ging es gleich wei-
ter zum Kanzleramt, wo wir schon 
erwartet wurden. Nachdem sich alle 
umgezogen und nach alphabethischer 
Reihenfolge der Bistümer geordnet 
hatten, konnte es losgehen: Jeder 
einzelne schüttelt e Bundeskanzlerin 
Angela Merkel die Hand und ging nach 
einigen Fotos weiter auf eine kleine 
Bühne. Nun folgten vorher einstudie r-
te Lieder und eine kleine Ansprache 
der Kanzlerin. Zum Schluss wurde 
noch der Segen angeschrieben und ein 
let ztes Lied gesungen. 

Rebekka Gaschler  

- 7 ð 
 



 

Einladung zum Palmb u-
schenbinden  
 
Auch dieses Jahr sind wieder alle Kinder der Gemeinde am 
Samstag dem 16. April , in der Zeit zwischen 14.00 und 
16.00 Uhr im Pfarrsaal in Klei nmachnow zum Palmbuschen-
binden herzlich eingeladen. Wer  von den jüngeren Kindern 
noch Unterstützung beim Basteln braucht, bringt bitte eine 
Helferin oder einen Helfer mit.  
Am darauf folgenden Palmsonntag werden die Sträuße 
während der feierlichen Palmsonntagsprozession gesegnet. 
 
Am Sonntag, dem 27. März , find et um 17 Uhr in Teltow die Kreuzwega ndacht für 
Kinder statt.  

 
 
 

ăAus dem Dunkel zum Lichtò 
 
Einladung zum Gebetsgang der Mä nner  
 
Zum Gebetsgang der Männer haben uns die Evangelische Auferstehungsgemeinde 
und ihr Pfarrer Jürgen Duschka wieder eingeladen. Am Sonntag,  27. März 2011 , 
wird sich eine Schar von Männern schweigend auf den Weg durch unsere Gemeinde 
machen. Wir treffen uns zu einer ersten Andacht um 05.00 Uhr  in der  Kapelle des 
Waldfriedhofes . Dann ziehen wir von Kapelle bzw. Kirche zu Kirche durch K lein-
machnow. An den einzelnen Stationen wollen wir uns versammeln und gemeinsam 
singen und beten. Wir werden auch wieder eine Station in unserer k atholischen 
Pfarrkirche Th omas Morus gestalten. 
 
So führt uns dieser Gang meditierend aus 
 

dem Dunkel zum Licht,  
der Kälte in die Wärme,  

dem Schweigen zu neuer Erkenntnis. 
 
Im letzten Jahr waren wir katholischen Männer gut vertreten. Das war gelebte    
Ökumene. Ich würde mich freuen, wenn auch in diesem Jahr wieder viele Männer 
aus unserer Gemeinde mitgehen. Der Gang endet gegen 8.30 Uhr  an der evangeli-
schen Dorfkirche .  
Anschließend gehen wir zu einem gemeinsamen Frühstück zur französischen Bäcke-
rei auf dem Stahnsdorfer Anger.  
 

Richard Reinfeld    Kirchenvorstand  
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Zum 80.             
Geburtstag von  
Pfarrer  Gert  Adler  
 
Als Herr Pfarrer Gert Adler vor zehn 
Jahren in der St.  Thomas Morus Kirche 
mit uns die Hl. Messe feierte, sagte 
er, er suche einen Altar, an dem er 
mit e iner Gemeinde der Glaubenden 
die Eucharistie feiern k önne. Er wollte 
seinen ăRuhestandò also nicht im Sti l-
len erleben, sondern seine Kraft in 
den Dienst der Verkündigung stellen.  
 
Herr Pfarrer Adler kam damals in u n-
sere Gemeinden Teltow, Kleinmac h-
now und Stahnsdorf nicht als Fremder, 
denn seit seiner Berufung zum Pfarrer 
von St. Peter und Paul in Potsdam 
1966, insbesondere in den Jahren 
1975 bis 1987 als Dekan, waren ihm 
unsere Gemeinden bekannt. Erwähnen 
will ich die von ihm geleitete  Amtsein-
führung von Wolfgang Trabandt als 
Pfarrer der St.Thomas-Morus-
Gemeinde Kleinmachnow am 7. De-
zember 1984  im Auftrag des Bischofs. 
In den 10 Jahren seiner Mitwirkung 
hat Herr Pfarrer Adler auch das Wach-
sen unserer Gemeinde erlebt und be-
gleitet, in der sich Menschen mit ve r-
schiedenen Glaubenserfahrungen und 
geistlichen Anregungen einbringen, so 
dass ăder Glaube weiter gehtò. 
 
Über den großen Dichter Paul Claudel 
schrieb Klara Maria Fassbinder 1938: 
ăDie Messe erscheint ihm mehr und 
mehr als der Mittelpunkt des christl i-
chen Glaubens, als der Mittelpunkt 
der Welt. Immer tiefer hat er sich in 
sie versenkt, betracht end, denkend, 
betend.ò 
 
Herr Pfarrer Adler hat sich mit seiner 
ganzen Existenz in den Dienst der 

Verkündigung von der Menschen-
freundlichkeit unseres Gottes gestellt 
und ermutigt uns, u nseren eigenen 
Auftrag zur Verkündigung unseres 
Glaubens zu erfüllen. Er  vermittelt 
uns, dass wir uns immer wieder neu 
der Frohen Botschaft stellen sollen, 
um uns in unseren verschiedenen Le-
bensphasen immer besser ansprechen 
zu lassen. 
 
Gern denke ich an die langjährige Z u-
sammenarbeit im Dekanatsrat  zurück, 
als unsere Beratungen im Pfarrhaus in 
der Hegelallee in Potsdam gegenüber 
der Stasizentrale stat t fanden.  
Herrn Pfarrer Adler ist es auch zu ver-
danken, dass 1980 u.a. mit seiner Zu-
stimmung in unserem Dekanat eine 
katholische Ehe-, Familien - und Le-
bensberatungsstelle am St. Josefs-
Krankenhaus in Potsdam eröffnet 
werden konnte.  
 
Im Namen des Pfarrgemeinderates und 
des Kirchenvorstandes danke ich Herrn 
Pfarrer Gert Adler für seinen Dienst 
im ăUnruhestandò in unserer zusam-
mengeschlossenen Gemeinde mit den 
zwei  Altären und erbitte  zu seinem 
Geburtstag am 27. Mai für ihn die Fü l-
le des Heiligen Geistes, die sich auch 
in einer guten Gesundheit erweisen 
möge. 

Maximilian Tauscher  

 



 

Gottesdienste  
 

Sonntag 
9 Uhr            Teltow 
10.30 Uhr            Kleinmachnow 
 
Montag 
8.30 Uhr        Teltow 
 
Dienstag 
8.45 Uhr             Teltow 
 
Mittwoch  
8.30 Uhr            Kleinmachnow 

 

 
 
 
Donnerstag  
18.30 Uhr             Kleinmachnow  

(ab 18 Uhr Rosenkranzgebet) 
 
Freitag  
18.30 Uhr                     Teltow 

(ab 18 Uhr Rosenkranzgebet) 
 
Samstag 
18.00 Uhr    Kleinmachnow 

(Vorabendmesse) 

****************************************************************************************************** 
19. März  
Hochfest des Hl. Josef  
18h  Hl. Messe KLM 
18h  Hl. Messe Teltow 
 

25. März  
Hochfest Verkündigung des Herrn  
8.30h  Kleinmachnow 
18.30h Teltow  

Kreuzwegandachten: An jedem Sonntag der Fastenzeit, jeweils um 17 Uhr, in 
Teltow und in Klei nmachnow  

 

Gottesdienste in  
der Heiligen Woche  

 

 
17. April  
Palmsonntag 
9h  Hochamt Teltow  
10.30h Hochamt KLM 

(jeweils mit Palm prozession) 
 
21. April  
Gründonnerstag  
19h  Teltow  
19h  Kleinmachnow 

(jeweils anschl. Agape und Öl-
bergstunde) 

 
22.  April  
Karfreitag  
15h  Teltow  
15h  Kleinmachnow 

 
 
23. April  
Feier der Osternacht  
21h  Teltow  
21h  Kleinmachnow 
 
24./ 25. April  
Ostersonntag und Ostermontag  
9h  Hochamt Teltow  
10.30h Hochamt Kleinmachnow 
 
2. Juni  
Christi Himmelfahrt  
9h  Teltow  
10.30h Kleinmachnow 
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Maiandachten  
Die diesjährigen Maiandachten feiern wir in Kleinmachnow  im Mai immer donner s-
tags um 18 Uhr  (anstelle des Rosenkranzes) und in Teltow  immer sonntags um 17 
Uhr  mit Ausnahme des 8. Mai (Dankandacht der Erstkommunionkinder).  

----------------------------------------------------------------------------------------  
Heilige Messen im Augustinum   
Di., 15. März, 5. und 19. April, 3. und 17. Mai  je 18.15h.  
------------------------------------------------------------------------------------------------------  

Seniorenmessen 
In Teltow jeden Dienstag 8.45 Uhr, anschl. Kaffeetrinken und Kirche nreinigung.  
In Kleinmachnow jeweils Mit twoch, 6. April, 4. Mai und 1. Juni, j eweils um 8.30 
Uhr; anschl. Beisammensein und Vortrag. 
 

Beichtgelegenheiten  
Sonntag, 8.30 ð 9 Uhr   Teltow  
Samstag, 17.30 ð 18 Uhr   Kleinmachnow 
 

Besondere Beichtgelegenheiten in der Fastenzeit  
Mittwoch, 20.4.  16-19 Uhr  Dekanatsbeichttag in Herz Jesu, Zehlendorf 
Samstag, 16.4..  17 ð18 Uhr  Kleinmachnow (Propst Müller, Pot sdam) 
Samstag, 16.4.  16 - 17 Uhr   Teltow (Pfr. Adler und Pfr. Paul)  
 
Schülerbeichte  
Dienstag, 19.4..  16 ð 17.30 Uhr  Kleinmachnow  
Mittwoch, 20.4.  10.30 ð 11.30 Uhr Teltow  

 
 

Unseren Glauben mit Kindern feiern   
 

É Kindergottesdienste 
An jedem ersten Sonntag im Monat wird der Gemeindegottesdienst in Kleinmac hnow 
mit eigener Kinderkatechese g ehalten.  
 

É  ăKirchenmªuseò Kleinmachnow 
sind am 3. Sonntag jeden Monats unterwegs. Dann findet ein Kinderwortgotte sdienst 
im Pfarrsaal mit anschließender Mi t feier der Eucharistie in der Kirche statt. Wir be-
ginnen die Feier als Zeichen der e inen Messfeier zusammen mit der Gemeinde in der 
Kirche. Nach der Begrüßung verabschiedet der Pfarrer die Vorschulkinder  ab 3 bis 6 
Jahren in den Pfarrsaal, wo i hnen in kindgerechter Weise der Inhalt des Wortgottes -
dienstes vermittelt werden  soll.  Mit der Gabenprozession ziehen sie wieder in die Ki r-
che ein und begeben sich zu ihren Eltern.  
Eine freundliche Bitte : Diese Veranstaltung ist ausschließlich für Kinder gedacht ð die 
Eltern bi t ten wir, an der Heiligen Messe teilzunehmen.  
Infos bei Susanne Haeger (Tel. 03329/610753), Kathrin Misera-Lang (Tel. 
033203/804367) und Eva Richter (Tel. 033203/82601).  
Der Vorbereitungskreis ð Mütter und Väter ð trifft sich regelmäßig. Weitere Helfer 
werden gerne gesehen! 



 

 

Ein Katholik mit 
Freude am Gla u-
ben 
Zum Tod von Egon Gordalla

 
                                                                                                                       
Wer am 29. Januar diesen Jahres das 
Requiem für den verstorbenen Egon 
Gordalla mitfeiern konnte, für den 
war erlebbar, welche Hochschätzung 
er in den verschiedenen Lebensberei-
chen, auch als Versicherungsältester 
der KAB, erfahren hat.  
Unsere Gemeinde hat ihm und seiner 
Familie viel zu verdanken, denn in   
über 50 Jahren hat er seine vielfält i-
gen Gaben für unsere Kirche einge-
setzt.  
Als langjähriges Mitglied des Pfarrge-
meinderat es und Kirchenvorstands der 
Gemeinde St. Thomas Morus standen 
Erhaltung und Stabilisierung unserer 
alten Barackenkapelle viele Jahre im 
Vordergrund des Geschehens. Das war 
damals während der SED-Diktatur b e-
sonders schwierig, da solche Leistun-
gen nur durch eigene Kräfte real isiert 
werden konnten.  
Umso ermutigender war dann 1987 die 
Entscheidung unseres damaligen Bi-
schofs, Kardinal Meisner, dass wir e ine 
neue Kirche bekommen sollten. Als 
sich dann nach der Wiedervereinigung 
in Frieden und Freiheit neue Möglic h-
keiten für den Kirchbau erga ben, hat 
sich Egon Gordalla, nun im Vorruhe-
stand, mit ganzer Kraft als Vorsitze n-
der des Bauausschusses in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Bauamt des 
EBO für den Neubau von Kirche und 
Gemeinderaum eingesetzt.  
Diese Gabe der zielgerichteten Orga-
nisation ist nur  ein Aspekt der vielfä l-
tigen Fähigkeiten des Verstorbenen, 
denn wer ihn mit seinem Temper a-
ment, seiner Musikalität und Geselli g-

keit erlebt hat, der ließ sich oft  ăan-
steckenò, wiederum auch seine eige-
nen Gaben in ein Gemeindeleben ein-
zubringen, das den Zusammenhalt und 
die Freude am Christsein stärkte.  
Als  im Dezember 1984 unser damali-
ger Pfarrer Karl Moritz und die Past o-
ralrefere ntin Frau Christa Fleischer 
nach St. Michael in Wannsee übersie-
delten, war Herrn Pfarrer Wolfgang 
Trabant diese Pfarrei übertrage n wor-
den. Eine Pastoralreferentin stand der 
schrumpfenden Gemeinde nicht zu. 
Wer sollte nun aber den bis dahin 
schon sehr aktiven Chor leiten?  
 
Es war Egon Gordalla, der sich dann 
zur Vorbereitung der Karw oche und 
der Osterfesttage 1985 entschloss, die 
Leitung des Chores zu übernehmen.  
Als er mit 55 Jahren neben seiner b e-
ruflichen Tätigkeit in einem Betrieb 
für Straßenbaumaschinen diese Aufga-
be ehrenamtlich übernahm, leitete 
ihn die Erfahrung als Pfarrjugendfü h-
rer und Leiter eines Jugen dchores in 
Brandenburg. In di eser Stadt hatte er 
vom 8.Lebensjahr an Prägung und 
Förderung erfahren.  



 

Der Heilige Paulus schreibt im 
zwölften Kapitel des ersten Kori n-
therbri efes:  
òEs gibt verschiedene Gnadenga-
ben, aber es ist derselbe Geist. 
Und es gibt verschiedene Dienste, 
aber es ist derselbe Herr.ó 
Seinen Einsatz für die musikalische 
Gestaltung des Gottesdienstes hat 
er als solchen Dienst verstanden. 
Als wir Egon Gordalla am 9. April 
2007 als Chorleiter verabschiede-
ten, sang der St.  Thomas-Morus-
Chor u.a.:  
òF¿r dich soll´s rote Rosen re g-
nen, dir sollen sämtliche Wunder 
begegnen.ò 
 
Im festen Vertrauen, dass ih n die 
grenzenlose Liebe Gottes aufge-
nommen hat,   bleiben wir in 
Dankbarkeit mit Egon Gordalla 
verbunden. 
 

Maximilian Tauscher  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bundesverdienstkreuz für Eg on Gordalla  
 

Die frohe Nachricht erreichte Egon Gordalla noch am Krankenbett:  Kurz vor seinem 
Tod wurde er von Bundespräsident Christian Wulff mit der Verdienstmedaille des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet. In der Begründung 
heißt es: ăSie haben mit Ihrem ehrenamtlichen Engagement in der Kirchengemei n-
de Kleinmachnow Hervorragendes geleistet. Gewürdigt wird aber auch Ihr außero r-
dentlich intensives Wirken im Dienste Ihrer Mitmenschen als Versicherungsä ltes-
ter.ò Bevor er die Auszeichnung persönlich entgegennehmen konnte, wurde er 
heimgerufen.  
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Krippenspiel in Kleinmachnow 

ăGott fªngt im Kleinen anò 
 
Beim Krippenspiel am 24. Dezember 2010 um 15 Uhr war die Thomas-Morus-Kirche 
wieder brechend voll. Und so aufgeregt und zappel ig die vielen kleinen und größ e-
ren Besucher vorher auch gewesen waren ð während der Andacht und des Spiels war 
es auffallend leise in der Kirche. Das lag zum Teil sicher an der professionellen 
Akustikausstattung der Darsteller, durch die jedes Wort gut hör bar bis in den Vor-
raum schallte. Vor allem aber zog das Krippe nspiel alle in den Bann. Dargestellt 
wurde in diesem Jahr die Weihnachtsgeschichte aus der Sicht der Sternde uter. Wie 
prächtig und glanzvoll stellten sich diese drei auf ihrem Weg die Geburt des  neuen 
Königs vor ð und wie niedrig, demütig und ei nfach war doch die Wirklichkeit. ăGott 
fªngt ganz unten an, Gott fªngt im Kleinen anò, das war schließlich die Einsicht 
aller, der Darsteller und vielleicht auch mancher Zuschauer.  
Kompliment an die vielen  Solo- und Chorsänger: Ihr habt eine großartige Botschaft 
vielen Kindern großartig nahe gebracht! Ein besonderes Kompliment an das Team 
um Holger Philipp, der das Spiel aus ganz unterschiedlichen Liedern und Textteilen 
selbst zusammengestellt hatte: Alles war so gut einstudiert, dass es wirklich eine 
große Freude für Augen, Ohren und Herz gleichermaßen war! Vielen Dank auch an 
Schwester Elisabeth für die anschließende Andacht! Es war eine wunderschöne Ein-
stimmung auf das Weihnachtsfest!  

Christiane Heinen  
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